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Unser Vorstand: 
 

 
Hegeringleiter: 
 

 
Ulrich Michalke  
Neerst-Oh 7 
24613 Aukrug-Bargfeld 
Telefon:  04873-323 o. 664 
 

 

 
 
Schatzmeister: 
 

 
Wilfried Lamprecht 
Ziegeleiweg 7 
24613 Aukrug-Innien 
Telefon:  04873-1352 
 

 

 

 
Schriftführer: 
 

 
Michael Schumann 
Schmäkoppel 39 
24613 Aukrug-Innien 
Telefon:  0151 654 80 900 
 

 

 

 
Unsere Obleute:  
 

 
Obfrau für 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Petra Harms 
Heidkatenweg 49 
24613 Aukrug-Bünzen 
Telefon:  0170-5543522 
 

 

 

 
Obfrau für das 
Hundewesen: 

 
Astrid Harder 
Prehnsfelde 
24647 Wasbek 
Telefon:   
  

 

 
Obmann für die 
Jagdhornbläser: 

 
Henning Rohwer 
Claus-Gloy-Weg 1 
24613 Aukrug-Innien 
Telefon:  04873-9598 
 

 

 

 
Obmann für das 
Schießwesen: 

 
Kersten Krause 
Sofell 1 
24634 Padenstedt 
Telefon:  0172-5103133 
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ÖÖffffeennttlliicchhkkeeiittssaarrbbeeiitt  iimm  HHeeggeerriinngg  AAuukkrruugg  22001133  

 
Auch im Jahre 2013 war der Hegering Aukrug unter Federführung von Petra Harms wieder ganz aktiv im 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit. Petra organisierte die Veranstaltungen und führte diese auch selbst 
durch.  
Mehr dazu auf den folgenden Seiten: 
 

 

AAnnssiittzzaabbeenndd  ffüürr  KKiinnddeerr  
 
Im Rahmen der Aktion Ferienspaß fand am 03.07.2013 unser Ansitzabend statt. 
17 Kinder konnten wir begrüßen und auf die Jäger und Hochsitze verteilen. 
Im Anschluss gab es noch einen Imbiss und am Feuerkorb sitzend konnten die Kinder ihr Erlebtes  
erzählen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SSoommmmeerrffeesstt  iimm  KKiinnddeerrggaarrtteenn  AAuukkrruugg  
 
Am 15.Juni fand das Sommerfest des Kindergarten Aukrug statt. Da das Fest auf dem Boxberg 
stattfinden sollte, bot sich der Walderlebnispfad für eine Eltern-Kind-Rallye gerade zu an.  
 

Der Hegering richtete verschiedene Stationen ein, die von jeweils drei Familien in einer Gruppe 
erarbeitet werden mussten. Dazu bekamen sie von Petra Harms einen Laufzettel mit und mussten so 
einiges ertasten, schmecken, zuordnen, suchen oder einfach wissen.  
Die Siegergruppe sollte drei Nistkästen bekommen, die der Hegering gesponsert hatte, leider wurde das 
Fest durch ein Unwetter beendet. Das Kindergartenteam war begeistert, das die Familienrallye komplett 
vom Hegering ausgerichtet wurde.  
 

Der ständige Kontakt zu Schulen und Kindergärten ist uns auch sehr wichtig. So werden wir für die 
Planung der Aktion mit den zukünftigen Schulkindern nächstes Jahr bereits mit einbezogen. 
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BBuussttoouurr  iinn  ddeenn  WWiillddppaarrkk  EEeekkhhoolltt  
 

 
 
Am 31.07. fand unsere Bustour nach Eekholt statt. Auch da konnten wir 17 Kinder begrüßen, als 
Begleiter waren Michael Schumann, Klaus-Friedrich Rathjen  und Petra Harms dabei. Die Kinder hatten 
wieder viel Spaß, wir konnten an mehreren Fütterungen teilnehmen und auch die Flugschau haben wir 
nicht ausgelassen. Insgesamt waren wir 4 Stunden im Park unterwegs. 

Impressionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



HHeeggeerriinngg  ZZeeiittuunngg  22001144    
  
 

 
  Seite 6  

 
 
 

 

BBooxxbbeerrggrraallllyyee  22001133  
So war auch die diesjährige Boxbergrallye am 20.09. wieder ein voller Erfolg. 
Vor den Sommerferien wurden die Einladungen an die 4. Klassen der Grundschulen in Aukrug, Wasbek 
und Timmaspe rausgeschickt.  Leider musste die Klasse der Grundschule Timmaspe zu diesem Termin 
absagen. 
 
Aber aus Aukrug und Wasbek meldeten sich jeweils  zwei Klassen an. 
Es gab wieder ein Treffen der Reviere, um die Stationen entsprechend zu bestücken. So konnten 10 
Stationen aufgebaut werden. Neu war der Geschmackstest. Dazu mussten drei Fruchtsäfte erkannt 
werden. Gewonnen hat die Klasse 4a der Hermann-Claudius-Schule aus Wasbek. Jede Klasse bekam 
einen Nistkasten als Klassenpreis und jedes Kind eine NatUrkunde und ein Bestimmungsheft über 
Singvögel. Schüler und Lehrer und auch die Jäger hatten wieder viel Spaß an dieser Aktion. 
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Natürlich bekam die Timmasper Grundschule auch noch ihr Boxbergrallye. 
Eine Woche später kam die 4. Klasse auf dem Boxberg für eine ganz andere Rallye. An diesem Tag 
wurden nur drei Stände auf dem Walderlebnispfad besetzt. Die Kinder wurden in Gruppen geteilt und 
bekamen eine Mappe mit Fragen. Die Antworten mussten sie sich an den Stationen des Pfades erlesen. 
Bei dem Jagdkollegen Herrn Huckfeld mussten sie Gegenstände ertasten, bei den Lehrerinnen Frau 
Osterloh Säfte schmecken, und bei Frau Haaf Müll im Wald wiederfinden. Hier wurde dann die beste 
Gruppe prämiert. 
Und natürlich bekamen alle ihr NatUrkunde und Bestimmungshefte. 
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NNiissttkkaasstteennaakkttiioonn  
Bereits zum zweiten Mal richtete der Hegering Aukrug eine Nistkastenaktion aus. 
Nachdem im Revier  Ehndorf letztes Jahr die Aktion nicht nur bei den Kindern, sondern auch bei den 
Jägern sehr gut angekommen ist, wurde dieses Jahr die Aktion in Aukrug-Bünzen durchgeführt. 
Reviersprecher Rainer Koopmann hat die Gelegenheit genutzt und gerade neu dazu gezogene Bürger 
angesprochen und eingeladen. 
So haben sich am 29.09.2013  15 Kinder, zum Teil mit Eltern, in der Halle von Klaus Wüstenberg 
eingefunden, um Nistkästen zusammen zu bauen. Die Bausätze für Meisen und Stare wurden vorher 
beim Eiderheim bestellt.  
Nachdem geklärt war in welchem Garten welcher Kasten am besten passt, war vor lauter Gehämmer 
kaum eine Unterhaltung möglich. Einige Kinder  nahmen gern noch einen zweiten Bausatz.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danach wurde sich zu einem  
Gruppenfoto aufgestellt. Es gab noch 
eine Anleitung, wie der Kasten 
aufzuhängen ist, und eine Broschüre 
über Singvögel. 
Zum Schluss haben die Bünzer Jäger 
noch zu einer Bockwurst in Brötchen 
eingeladen. Insgesamt ein gelungener 
Vormittag.     
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OObbssttbbaauumm  PPffllaannzzaakkttiioonn  
Auch in 2013 hat der Hegering wieder eine Obstbaum Pflanzaktion organisiert. 
Es wurden wieder Apfelbäume bei der Firma Pflanzen Rohwer, in Gnutz bestellt und diesmal im Revier 
Wasbek gepflanzt. 
Die Jäger hatten sich einen schönen Platz für eine Obststreuwiese ausgesucht, in direkter Nachbarschaft 
zu einem Teich und  an einen Wildacker. 
Im Vorfelde haben sie mit einem Erdbohrer schon mal Löcher vorbohren lassen , so dass den Kindern, 
die sie eingeladen hatten, es beim Pflanzen nicht so schwer fiel.  
So waren die 20 Bäume auch schnell eingesetzt. Natürlich wurden sie auch gleich ordentlich 
angegossen. Mit dem Teich in der Nähe war das auch kein Problem 
Anschließend gab es auch hier einen Imbiss. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DDaannkkee  
  

Öffentlichkeitsarbeit ist für die Jägerschaft sehr wichtig, und ich freue mich , dass ich bei unseren 
Jagdkollegen im Hegering Aukrug so viel Unterstützung finde. Dafür möchte ich mich bei euch 
herzlich bedanken. Denn ohne eure Mithilfe könnte ich so ein tolles Programm gar nicht auf die 
Beine stellen.  

Petra Harms 
Obfrau f. Öffentlichkeitsarbeit im Hegering Aukrug 
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GGrrooßßee  FFuucchhssjjaaggdd  JJaannuuaarr  22001144  

 
Am 18. und 19. Januar 2014  wurde wieder zur zweitägigen, gemeinschaftlichen, revierübergreifenden 
Fuchsjagd aufgerufen.  Sie trägt zur Regulierung des Fuchsbestandes bei und gilt als vorbeugende 
Maßnahme zur Minimierung der Gefahr des Einschleppens und Verbreitens von Tollwut, Fuchsräude und 
Fuchsbandwurm.  
Die Plakettentafel ging dieses Jahr an das EJ-Revier von Petra Harms in Aukrug-Bünzen.  
Hier der Bericht von Petra Harms: 
 
Unser Fuchsjagdwochenende… 

…hätte beinahe nicht stattgefunden. 

Rechtzeitig 14 Tage vorher haben wir die Einladung von Ulli erhalten, am 18. und 19.01. sollte die 
revierübergreifende Fuchsjagd stattfinden. Unser Jagdfreund Lothar wollte uns mit seinem Terrier 
helfen, und er kannte auch noch einen Teckelführer, der für seinen Hund noch die Bauprüfung 
benötigte. Drei Fuchsrüden und einen Steinmarder hatten wir in unseren Betonrohrfallen schon 
gefangen. Trotzdem war im Revier immer noch reichlich Betrieb. Bei der Treibjagd waren die 
Kunstbauten allerding alle leer. 

Samstag ging es dann schon gut los. Die Betonrohrfalle hinterm Haus war zu. Eine Fähe konnte dem 
Entenkopf nicht wiederstehen. Fuchs Nummer eins lag schon mal auf der Strecke. 

Doch dann die Hiobsbotschaft, Lothars Terrier war bei der Drückjagd mit einem zweiten Terrier in eine 
große Naturbauanlage eingeschlieft. Bis zum Dunkelwerden waren die beiden noch nicht wieder 
rausgekommen. 

Sonntag waren die Terrier immer noch nicht  wieder da. So kam dann Herr Bruns mit  dem DTK Ares von 
der Lüneburg und Axel mit DD Igor. Nach kurzem beschnuppern machten sich dann die drei Jäger und 
zwei Hunde auf ins Revier. Die Falle am Teich hatte nicht gefangen, und der Kunstbau in der Nähe war 
auch nicht befahren. Ares wollte gar nicht erst rein. 

Hinterm Hof sah es schon anders aus, die Falle war zwar auch nicht zu, aber am Kunstbau ging gleich die 
Post ab. Ares war so schnell am Fuchs, dass Herrchen noch gar nicht bereit war zu schießen, es aber 
doch tat. Der Fuchs zeichnete sichtbar und versuchte am Knick entlang das Weite zu suchen, nun sollte 
Igor zum Einsatz kommen. Doch auch Igor hatte den Fuchs verpennt, als es hieß „such, voran“ wusste er 
erst gar nicht, was er suchen sollte, aber auf die Fährte gebracht war dann alles klar, nach einigen 100m 
Spurarbeit machte Igor eine Vollbremsung sprang in den Graben, tat ihn ab und was gibt es für einen 
schöneren  Anblick, als einen Drahthaar der sauber einen Fuchs apportiert. (leider kein Foto) Fuchs 
Nummer zwei war auch eine Fähe. Gleich nebenan war an einem Graben eine Röhre gebuddelt, und 
frische Spuren im Sand. Ares lag bellend vor, konnte aber den Fuchs nicht sprengen. Diese Röhre haben 
wir erst mal verbarrikadiert und am Nachmittag mit dem Terrier von Horst kontrolliert, aber sie war 
doch leer. 

        . . . . .  
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. . . . .  

Weiter ging´s zum Eeschhorn dort war die Betonrohrfalle auch noch offen, aber die Kastenfalle in der 
Feldscheune war zu. Ein Iltis war dort am stänkern. Da wir dort aber Stroh lagern und sich da auch 
Ratten aufhalten, wurde er mit einer Verwarnung wieder frei gelassen.  

Dann ging´s zum Kunstbau am Grenzweg. Ares schliefte wieder ein und lag diesmal etwas länger vor, 
und natürlich springt so ein Fuchs ja auch nicht so, wie man es erwartet. Aris Herrchen guckte in die 
falsche Richtung und der Fuchs lief zwischen Bau und Knick, Axel stand auf dem Weg, konnte aber 
wegen der Brombeeren nichts sehen und fluchte. Der Fuchs lief zurück, aber da stand Herrchen im Weg, 
also versuchte er es über das freie Feld. War aber dumm, die Schrote ereilten ihn, so lag Fuchs Nummer 
3 auf der Strecke, wieder eine Fähe. 

Am letzten Bau in den Tannen, merkte man Ares schon an, dass er müde wurde, er kontrollierte den 
Bau, der aber auch nicht befahren war.  Der kleine Kerl hatte aber gute Arbeit geleistet, die auch 
honoriert wurde. Er hat immer laut und lange vorgelegen, beide Füchse gesprengt, so dass Klaus als 
Baurichter und Axel als Zeuge, Herrn Bruns eine Eignungsbewertung am Kunstbau ausstellen konnte. 

Abends ging es dann nach Gnutz, dort sollte als Abschluss Stecke gelegt werde. Insgesamt lagen 5 
Füchse auf der Strecke, so dass wir mit unseren dreien den Fuchspokal in Empfang nehmen durften. 
Nachdem wir gut gegessen hatten gab es noch einen Köm und es wurden noch die Jagderlebnisse 
ausgetauscht. 

Wir hatten einen schönen Jagdtag mit einem krönenden Abschluss. 

Lothar hat seinen Terrier leider nicht wieder bekommen. Beim Versuch, am Bau mit einem Bagger einen 
Einschlag zu machen, ist dieser eingestürzt, und hat die Terrier beerdigt. 
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UUnnsseerree  JJaaggddhhoorrnnbblläässeerr    
 
 
Hallo, wir sind die neuen Anfänger der Jagdhornbläsergruppe Aukrug .  

Seit September letzten Jahres üben wir fleißig jeden Mittwoch in Bünzen bei Sven Hierländer in der 
Kartoffelhalle. . Unsere Gruppe besteht aus acht Jugendlichen im Alter von 8 bis 15 Jahren  .  

Henning Rohwer , der übrigens auch die Jagdhorngruppe der Erwachsenen leitet , und Wiebke Klammer, 
haben uns schon viele Jagdsignale beigebracht .  Neben „Aufbruch zur Jagd“ und „ zum Essen“ 
beherrschen wir auch schon Niederwildsignale wie „Kaninchen -“ oder „Hase tot“ . Außerdem blasen wir 
auch schon einige Hochwildsignale wie „Hirsch tot“ oder „Sau tot“ .  

Wir werden immer besser und hoffen bald auch an einem Wettbewerb teilnehmen zu können, den wir 
dann selbstverständlich auch gewinnen wollen! Wer Lust hat, darf uns gerne mal beim Übungsabend 
besuchen! 

Malena Rohwer 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die neuen Bläser des Hegerings Aukrug: 

Malena, Mathis, Lukas, Anna-Lena, Markus, Bjarne und Jannes. Es fehlt Julian. 
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Am 26.05.2013 konnte unsere Bläsergruppe des Hegeringes wieder ihr Können unter Beweis stellen. Auf 
dem Landesbläserwettbewerb konnten unsere Bläser mit 918 von 940 Punkten den hervorragenden 
3.Platz belegen. Wir gratulieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Unsere Aukruger Jagdhornbläser bestehen derzeit aus 18 aktiven Bläserinnen und Bläsern. Geübt wird 
immer Mittwoch um 19:30 Uhr in bzw. vor der Kartoffelhalle von Sven Hierländer in Aukrug-Bünzen.  
 
Interessenten, die das Jagdhornblasen erlernen möchten, sind herzlich willkommen. 
 
Seit September 2013 gibt es eine junge Anfängergruppe (8-15 Jahre) mit 8 Bläserinnen und Bläsern. 
 
Buchen Sie unsere Jagdhornbläser für Ihr Fest oder Ihre Veranstaltung.  
Ansprechpartner ist Henning Rohwer in Aukrug-Innien. 04873-9598 oder 0151-54855316 
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AAuuss  ddeenn  RReevviieerreenn  
 

Bünzen 
  
Die Fallenjagd gewinnt heute immer mehr an Bedeutung. Umso wichtiger ist es diese zu fördern und 
auszubauen.  
Wir in Bünzen sind stolz auf unseren Waidmann Gerhard Mahnsen, der als erfahrener Jäger, Fallensteller 
und Hundeführer wichtige Dienste für unsere Jagd in Bünzen leistet. Er pflegt und kontrolliert die Fallen mit 
beachtlichem Erfolg.  
Im Jahre 2013 konnte Gerhard mit seinem treuen Jagdbegleiter  u.a zwei Marderhunde zur Strecke bringen.  
 
Waidmannsheil 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aus anderen Revieren wurden uns leider keine besonderen Ereignisse oder Erlegungen gemeldet. 
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HHuunnddeesseeiittee  

  
  
  
  
  

  
UUnnsseerree  NNaacchhssuucchheennggeessppaannnnee  iimm  HHeeggeerriinngg  AAuukkrruugg::  
  

r Bernd Koshyk, Timmaspe, HS,  Tel: 04392-1808 oder 0160-5759111 
r Henning Rohwer, Timmaspe, HS, Tel: 04392-1623  oder  0171-4102363 
r Wolfgang Wohlers, Heinkenborstel, DD, Tel: 04873-602 oder 0173-8606548 

  
  
UUnnsseerr  HHeeggeerriinngg--HHuunnddeettaagg  22001144  
  
AAuucchh  ddiieesseess  JJaahhrr  wwoolllleenn  wwiirr  uunnsseerreenn  jjuunnggeenn  uunndd  aauucchh  uunnsseerreenn  eerrffaahhrreenneenn  JJaaggddhhuunnddeenn  ddiiee  GGeelleeggeennhheeiitt  
ggeebbeenn,,  iihhrr  EErrlleerrnntteess  zzuu  zzeeiiggeenn  uunndd  ssiicchh  uunntteerr  PPrrüüffuunnggssbbeeddiinngguunnggeenn  zzuu  pprräässeennttiieerreenn..  AAllllee  HHuunnddeeffüühhrreerr  
uunndd  HHuunnddeeffüühhrreerriinnnneenn  hhaabbeenn  ddiiee  GGeelleeggeennhheeiitt  ssiicchh  aannsscchhlliieeßßeenndd  iinn  aannggeenneehhmmeerr  AAttmmoosspphhäärree  
aauusszzuuttaauusscchheenn..  AAnnmmeelldduunnggeenn  bbiittttee  aann  ddeenn  HHuunnddeeoobbmmaannnn  bbzzww..  ddiiee  HHuunnddeeoobbffrraauu  ((ssiieehhee  
TTeerrmmiinnüübbeerrssiicchhtt))..  DDeerr  ddiieessjjäähhrriiggee  HHeeggeerriinngg--HHuunnddeettaagg  ffiinnddeett  ssttaatttt  aamm  0077..0099..22001144..  EEiinnttrreeffffeenn  uumm  88::0000  
UUhhrr  aauuff  ddeerr  HHooffsstteellllee  HHaarrmmss  iinn  AAuukkrruugg--BBüünnzzeenn  ((BBüünnzzeerrffeelldd))..  HHeerrzzlliicchh  WWiillllkkoommmmeenn  
  
  
UUnnsseerree  JJaaggddhhuunnddee--AAuussbbiilldduunngg  22001144  
  
SSeeiitt  JJaahhrreenn  bbiieetteenn  wwiirr  uunnsseerreenn  HHuunnddeeffüühhrreerrnn  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  bbeeii  ddeerr  AAuussbbiilldduunngg  uunndd  ddeenn  
PPrrüüffuunnggssvvoorrbbeerreeiittuunnggeenn  zzuu  ddeenn  HHuunnddeepprrüüffuunnggeenn  aann..  UUnnsseerree  eerrffaahhrreenneenn  AAuussbbiillddeerr  sstteehheenn  IIhhnneenn  mmiitt  RRaatt  
uunndd  TTaatt  zzuurr  SSeeiittee..    
UUnntteerr  FFeeddeerrffüühhrruunngg  uunnsseerreerr  OObbffrraauu  ffüürr  ddaass  HHuunnddeewweesseenn,,  AAssttrriidd  HHaarrddeerr  aauuss  WWaassbbeekk,,  wweerrddeenn  aauucchh  iinn  
ddiieesseemm  JJaahhrr  wwiieeddeerr  JJaaggddhhuunnddee  zzuu  zzuuvveerrlläässssiiggeenn  JJaaggddbbeegglleeiitteerrnn  aauussggeebbiillddeett..  
AAuucchh  ddiiee  HHuunnddeeffüühhrreerr  wweerrddeenn  ddaabbeeii  iinn  ddiiee  PPfflliicchhtt  ggeennoommmmeenn  uunndd  bbeerraatteenn..  
  

„„JJaaggdd  oohhnnee  HHuunndd  iisstt  SScchhuunndd““  
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HHeeggeerriinngg  HHuunnddeettaagg  22001133  
1199..  HHeeggeerriinnggssuucchhee  AAuukkrruugg  

  
 

  
AAmm  eerrsstteenn  SSoonnnnttaagg  iimm  SSeepptteemmbbeerr  ggeehhtt  eess  bbeeiimm  HHeeggeerriinngg  AAuukkrruugg  ttrraaddiittiioonneellll  uumm  ddaass  JJaaggddhhuunnddeewweesseenn..  
IInn  ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt  mmiitt  ddeerr  KKJJSS--  NNeeuummüünnsstteerr  ffaanndd  iinn  ddiieesseemm  JJaahhrr  ddeerr  1199..  HHeeggeerriinngghhuunnddeettaagg  ssttaatttt..  

AAuuff  ddeemm  HHooff    ddeerr  OObbffrraauu  ffüürr  ÖÖffffeennttlliicchhkkeeiittssaarrbbeeiitt  iimm  HHeeggeerriinngg  AAuukkrruugg,,  PPeettrraa  HHaarrmmss,,  kkoonnnnttee  
HHeeggeerriinngglleeiitteerr  UUllrriicchh  MMiicchhaallkkee  mmoorrggeennss  uumm  88..0000UUhhrr  HHuunnddeeffüühhrreerr,,  RRiicchhtteerr  uunndd  GGäässttee  zzuu  eeiinneemm  
ggeemmeeiinnssaammeenn  FFrrüühhssttüücckk  bbeeggrrüüßßeenn..  

  

  

  

  

  

  

  

  

NNaacchhddeemm  ddiiee  HHöörrnneerr  ddeerr  BBlläässeerrggrruuppppee  AAuukkrruugg  vveerrkklluunnggeenn  wwaarreenn,,  wwuurrddee  eess  ffüürr  ddiiee  1100  ggeemmeellddeetteenn  
GGeessppaannnnee  eerrnnsstt..  EEss  ggiinngg  iinn  ddrreeii  GGrruuppppeenn  iinn  ddiiee  RReevviieerree  ddeess  HHeeggeerriinnggeess,,  wwoo  uunntteerr  ddeenn  kkrriittiisscchheenn  AAuuggeenn  
vvoonn  jjee  22  VVeerrbbaannddssrriicchhtteerrnn  WWaasssseerraarrbbeeiitt,,  HHaaaarrwwiillddsscchhlleeppppee  uunndd  GGeehhoorrssaammssffääcchheerr  aabbssoollvviieerrtt  wweerrddeenn  
mmuusssstteenn..    
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BBeeii  ddeenn  tteeiillnneehhmmeennddeenn  HHuunnddeenn  hhaannddeelltt  eess  ssiicchh  tteeiillss  uumm  HHuunnddee,,  ddiiee  iinn  ddeerr  AAuussbbiilldduunngg  sstteehheenn  uunndd  ddiieessee  
VVeerraannssttaallttuunngg  aallss  gguuttee  „„GGeenneerraallpprroobbee““  ffüürr  ddiiee  aannsstteehheennddeenn  HHeerrbbssttpprrüüffuunnggeenn  nnuuttzzeenn..  BBeessoonnddeerrss  ffrreeuueenn  
wwiirr  uunnss  aabbeerr  aauucchh  üübbeerr  ddiiee  äälltteerreenn  HHuunnddee,,  ddiiee  sscchhoonn  iihhrree  PPrrüüffuunnggeenn  vvoorr  eeiinniiggeenn  JJaahhrreenn  aabbssoollvviieerrtt  hhaabbeenn,,  
aabbeerr  jjeeddeess  JJaahhrr  ggeerrnnee  wwiieeddeerr  mmiittmmaacchheenn  uunndd  iihhrr  KKöönnnneenn  uunntteerr  BBeewweeiiss  sstteelllleenn..  IImm  VVoorrddeerrggrruunndd  sstteehhtt  
jjeeddoocchh,,  wwiiee  iinn  jjeeddeemm  JJaahhrr,,  ddiiee  GGeesseelllliiggkkeeiitt  uunndd  ddiiee  FFrreeuuddee  aamm  JJaaggddhhuunnddeewweesseenn..  
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NNaacchh  eeiinneemm  aarrbbeeiittssrreeiicchheenn  VVoorrmmiittttaagg  hhaabbeenn  ssiicchh  ddaannnn  aallllee  ddaass  zzüünnffttiiggee  GGrriillllbbuuffffeett  wwoohhll  vveerrddiieenntt  uunndd  
wwiiee  iimmmmeerr  kkoonnnnttee  ddeerr  ddiieessjjäähhrriiggee  SSuucchheennssiieeggeerr  mmiitt  ddeerr  KKöönniiggsskkeettttee  ddeess  HHeeggeerriinnggss  ggeeeehhrrtt  wweerrddeenn..  DDiieessee  
ggiinngg  iinn  ddiieesseemm  JJaahhrr  aann  BBeerrnndd  KKoosshhyykk  mmiitt  sseeiinneemm  DDKK  RRüüddeenn  „„GGoommaaxx““..    

AAssttrriidd  HHaarrddeerr  
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JJaaggddlliicchheess  SScchhiieeßßeenn  
 

 
DDeerr  OObbmmaannnn  iinnffoorrmmiieerrtt::  
  
IInn  uunnsseerreemm  HHeeggeerriinngg  ssoollll  ddeerr  SSppaaßßffaakkttoorr  ddiiee  ggrröößßttee  RRoollllee  ssppiieelleenn..  UUmm  uunnss  nniicchhtt  uunntteerr  DDrruucckk  zzuu  sseettzzeenn  
wweerrddee  iicchh  aauucchh  kkeeiinnee  EEiinnzzeelleerrggeebbnniissssee  bbeekkaannnntt  ggeebbeenn..  WWiirr  wwoolllleenn  kkeeiinnee  SSuuppeerr--  SScchhüüttzzeenn  wweerrddeenn,,  
ssoonnddeerrnn  mmiitt  vviieell  SSppaaßß,,  GGeesseelllliiggkkeeiitt  uunndd  ggeeggeennsseeiittiiggeerr  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  ddeenn  ssiicchheerreenn  UUmmggaanngg  mmiitt  ddeerr  WWaaffffee  
zzuurr  wwaaiiddggeerreecchhtteenn  JJaaggdd  ttrraaiinniieerreenn..  
  
EEiinnllaadduunnggeenn  ffüürr  ddiiee  eeiinnzzeellnneenn  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  ggeehheenn  aann  ddiiee  RReevviieerrsspprreecchheerr  mmiitt  ddeerr  BBiittttee  uumm  
WWeeiitteerrggaabbee..  
  
BBeezzüügglliicchh  ddeerr  WWeettttbbeewweerrbbee  wwiiee  KKrreeiissmmeeiisstteerrsscchhaafftt,,  LLaannddrraattssppookkaall,,  HHeeggeerriinngg--VVeerrgglleeiicchhsssscchhiieeßßeenn  bbiittttee  
iicchh  uumm  rreeggee  BBeetteeiilliigguunngg..  DDaass  SSttaarrttggeelldd  ssoowwiiee  MMuunniittiioonn  wwiirrdd  vvoomm  HHeeggeerriinngg  ggeettrraaggeenn..  
  
IIcchh  hhooffffee  ffüürr  ddiiee  kkoommmmeennddeenn  JJaahhrree  wweerrddeenn  wwiirr  eeiinn  ,,,,sscchhiieessssffrreeuuddiiggeerr''''  HHeeggeerriinngg  ddeerr  vviieell  FFrreeuuddee  uunndd  
SSppaaßß  hhaatt,,  aabbeerr  aauucchh  ddeenn  PPfflliicchhtteenn  ddeerr  WWaaiiddggeerreecchhttiiggkkeeiitt  nnaacchhkkoommmmtt..  
FFüürr  aallllee  FFrraaggeenn  uunndd  oorrggaanniissaattoorriisscchhee  BBeellaannggee  ddeess  SScchhiieesssswweesseennss  bbiinn  iicchh  jjeeddeerrzzeeiitt  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr..  
  
RRüücckksscchhaauu  aauuff  ddiiee  KKrreeiissmmeeiisstteerrsscchhaafftt  1111..  MMaaii  22001133::  

  
11..  HHeeggeerriinngg  HHoohheennwweesstteeddtt  
22..  HHeeggeerriinngg  JJeevveennsstteeddtt  
33..  HHeeggeerriinngg  OOllddeennhhüütttteenn  
44..  HHeeggeerriinngg  BBeerriinnggsstteeddtt  
55..  HHeeggeerriinngg  AAuukkrruugg  
66..  HHeeggeerriinngg  HHaaddeemmaarrsscchheenn  
  

DDaass  RReevviieerr  mmiitt  ddeenn  pprroozzeennttuuaall  mmeeiisstteenn  TTeeiillnneehhmmeerrnn  wwuurrddee  mmiitt  ddeemm  TTeeiillnneehhmmeerrppookkaall  aauussggeezzeeiicchhnneett..  
HHiieerr  kkoonnnnttee  ddeerr  HHeeggeerriinngg  BBeerriinnggsstteeddtt  rreellaattiivv  ddeeuuttlliicchh  ggeewwiinnnneenn  ((1155,,77%%))  vvoorr  OOllddeennhhüütttteenn  ((88,,00%%))  uunndd  
HHoohheennwweesstteeddtt  ((66,,88%%))..  
AAllss  ppoossiittiivv  hheerrvvoorrzzuuhheebbeenn  uunndd  aallss  aabbssoolluutteess  BBeeiissppiieell  wwaarreenn  ddiiee  SSeenniioorreennsscchhüüttzzeenn  ddiiee  dduurrcchhaauuss  gguuttee  
LLeeiissttuunnggeenn  aabblliieeffeerrtteenn  ssoowwiiee  ddaass  RReevviieerr  PPaaddeennsstteeddtt  ddaass  mmiitt  eeiinneemm  BBuuss  SScchhüüttzzeenn  aannrreeiissttee,,  ddiiee,,  oobbwwoohhll  
nniicchhtt  eerrffaahhrreenn  iimm  jjaaggddlliicchheenn  SScchhiieeßßeenn,,  ssiicchh  ddeemm  WWeettttkkaammppff  sstteelllltteenn  uunndd  dduurrcchhaauuss  iihhrreenn  SSppaaßß  hhaatttteenn  
uunndd  ssiicchh  iimm  UUmmggaanngg  mmiitt  BBüücchhssee  uunndd  FFlliinnttee  ttrraaiinniieerrtteenn..    
SSiiee  hhaabbee  eess  wwiieeddeerr  ggeezzeeiiggtt::  SScchhiieeßßeenn  mmaacchhtt  SSppaaßß  iisstt  eettwwaass  ffüürr  JJuunngg  uunndd  AAlltt  uunndd  iisstt  zzuuddeemm  aabbssoolluuttee  
NNoottwweennddiiggkkeeiitt  uumm  wwaaiiddggeerreecchhtt  jjaaggeenn  zzuu  kköönnnneenn..  UUnndd  ssoo  kköönnnneenn  wwiirr  eess  jjeeddeemm  nnuurr  eemmppffeehhlleenn  ddiieesseess  
JJaahhrr  ddiiee  SScchhiieeßßssttäännddee  zzuu  bbeessuucchheenn  uunndd  ffrreeuueenn  uunnss  iimm  nnääcchhsstteenn  JJaahhrr  aauuff  nnoocchh  mmeehhrr  TTeeiillnneehhmmeerr  ddiiee  ssiicchh  
iimm  jjaaggddlliicchheenn  SScchhiieeßßeenn  mmeesssseenn  wwoolllleenn..  
AAlllleenn  TTeeiillnneehhmmeerrnn,,  HHeellffeerrnn  uunndd  ddeemm  TTeeaamm  aauuss  AAlltt--BBeennnneebbeekk  hheerrzzlliicchheenn  DDaannkk  uunndd  WWaaiiddmmaannnnsshheeiill  ..  
ggeezz..  SSöörreenn  HHaauusscchhiillddtt,,  KKrreeiisssscchhiieeßßoobbmmaannnn  
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Unsere Schießstände im Überblick 
 
 
 

  
 
 

       www.ssz-kasseedorf.de 
 
_____________________________________________________________________________________ 
 
 

  
      www.waffen-schrum.de 

 
_________________________________________________________________________ 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
                                                                             
                  www.schiessstand-hartenholm.de 
 
_________________________________________________________________________ 
 
 

  
     www.schiessstand-warder.de 
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DDaa  aauuff  ddeenn  SScchhiieeßßssttäännddeenn  aauucchh  TTeerrmmiinnee  vvoonn  GGrruuppppeenn,,  RReevviieerreenn,,  HHeeggeerriinnggeenn  eettcc..  ggeebbuucchhtt  wweerrddeenn,,  
kköönnnnttee  eess  ,,  wweennnn  mmaann  aallss  GGrruuppppee  sscchhiieeßßeenn  mmööcchhttee,,  TTeerrmmiinnsscchhwwiieerriiggkkeeiitteenn  ggeebbeenn..  EEss  wwäärree  ssiinnnnvvoollll  ssiicchh  
vvoorrhheerr  aauuff  ddeemm  SSttaanndd  aannzzuummeellddeenn  bbzzww..  ssiicchh  vvoorrhheerr  zzuu  iinnffoorrmmiieerreenn..  GGeerrnnee  aauucchh  bbeeii  mmiirr  mmeellddeenn..    
IIcchh  wweerrddee  aalllleess  vveerraannllaasssseenn..  
  
KKeerrsstteenn  KKrraauussee  
OObbmmaannnn  SScchhiieeßßwweesseenn  
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JJuunnggjjääggeerr  AAuussbbiilldduunngg  

www.deula-sh-jagd.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ansprechpartner: 
 

 

 

 

  

Dirk Lafrenz 
Hauptstraße 27, 24797 Breiholz 

Tel: 04332-9146, Mobil: 0173-2060758 
eMail: Lafrenz-Breiholz@t-online.de 

Internet: www.deula-sh-jagd.de 
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EEhhrruunnggeenn  22001144  
  
 

… für 6600 Jahre Mitgliedschaft im Landesjagdverband: 
 

Heinrich Thomsen, Lebenau 
Claus Detlef Ratjen, Bargfeld 
Walter Ehrenberg, Timmaspe 

 
… für 5500 Jahre Mitgliedschaft im Landesjagdverband: 

 
Peter Söhrnsen, Neumünster 

Klaus Heinrich Rohweder, Timmaspe 
Hans Heinrich Doose, Wasbek 

 
… für 4400 Jahre Mitgliedschaft im Landesjagdverband: 

 
Heinrich Kühl, Wasbek 

Joachim Duschner, Aukrug-Innien 
 

… für 2255 Jahre Mitgliedschaft im Landesjagdverband: 
 

Klaus Steinbacher, Aukrug Innien 
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WWaahhll  eeiinneess  22..  KKaasssseennpprrüüffeerrss::  
Wahlperiode: Jagdjahr 2014/2015 

FFuunnkkttiioonn  KKaasssseennpprrüüffeerr    22001133//22001144  KKaasssseennpprrüüffeerr    22001133//22001144  

Erster Kassenprüfer Jan Beuck, Ehndorf Markus Beckmann, Padenstedt 

Zweiter Kassenprüfer Markus Beckmann, Padenstedt Wahl am 28.03.2014:  

 

  

  

  

  

 

 

 

WWiillddttiieerr--KKaattaasstteerr  SScchhlleesswwiigg--HHoollsstteeiinn  
Das Wildtier-Kataster Schleswig-Holstein ist bundesweit führend bei der Untersuchung unserer 
Wildtiervorkommen. Die Erkenntnisse sind aus jagdpolitischer Sicht von großer Bedeutung und sind 
bereits bei jagdpolitischen Entscheidungen pro Jagd berücksichtigt worden.  

Darum plädieren wir dafür, das Wildtier-Kataster durch eine entsprechende Beteiligung bei der 
Erhebung zu unterstützen. 

Neu ist, die Möglichkeit einer direkten Erfassung im internet. Wählen Sie dazu die internet-Adresse 
http://www.wildtier-kataster.uni-kiel.de und melden Sie sich an. Anschließend werden Sie für Ihr Revier 
freigeschaltet und können die Erfassung direkt vornehmen. 

Bitte bearbeiten Sie auch die auf Papier zur Verfügung gestellten Erhebungsbögen 2014 und reichen 
diese fristgerecht bis zum 15. Juli 2014 ein beim Hegeringleiter, Ulrich Michalke oder dem Schriftführer, 
Michael Schumann. 

è „wenn wir nicht zählen, tun das andere“ 

http://www.wildtier
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Schalenwild/Haarwild 1 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Schalenwild/Haarwild 2 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Federwild 1 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Federwild 2 
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NNeeuuee  LLaannddeessvveerroorrddnnuunngg  
üübbeerr  jjaaggddbbaarree  TTiieerraarrtteenn  uunndd  üübbeerr  ddiiee  JJaaggddzzeeiitteenn  

22001144  
 
 
Dipl. Ing. Marcus Börner,  
Assistent der Geschäftsführung/Pressereferent Landesjagdverband Schleswig-Holstein e.V. 
 
schrieb am 17.03.2014:  
 
 
 
Betreff: LJV SH informiert: Neue Jagd- und SchonzeitenVO für Schleswig-Holstein 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei übersende ich Ihnen im Auftrag unseres Geschäftsführers Andreas Schober die uns 
am Freitag per Mail übersandte Zusammenfassung der Jagd- und Schonzeitenverordnung 
des Landes Schleswig-Holstein zur Kenntnis. 
 
Diese wurde am 11.03.2014 durch Minister Dr. Habeck unterzeichnet, tritt jedoch erst am 
Tage nach Verkündung im Amtsblatt des Landes Schleswig-Holstein in Kraft (voraussichtlich 
im Laufe des Monats April). 
 
Der Verordnungstext als solcher wird nur die landesspezifischen Änderungen enthalten, 
weshalb die Zusammenfassung mit den ansonsten geltenden Regelungen erforderlich ist. 
 
In der Mai-Ausgabe des „Jäger in Schleswig-Holstein“ werden wir eine Karte mit den 
geltenden Vorschriften beilegen und auch Stellung zu der Verordnung beziehen. Diese 
werden wir, auch und insbesondere in rechtlicher Hinsicht, prüfen und uns entsprechende 
Schritte vorbehalten. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
i.A. Dipl. Ing. Marcus Börner 
Assistent der Geschäftsführung/Pressereferent 
Landesjagdverband Schleswig-Holstein e.V. 
Böhnhusener Weg 6 
24220 Flintbek 
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Zusammenfassung der Jagd- und Schonzeiten 
des Bundes und des Landes Schleswig-Holstein 

 
Fettdruck: 

Landesspezifische Abweichungen von der Bundesverordnung vom 
2. April 1977 (BGBl. I S. 531) gemäß Landesverordnung über jagdbare Tierarten 

und über die Jagdzeiten vom 11. März 2014 
 
 

Rotwild Kälber 01.08. – 31.01. 
Schmalspießer 01.08. – 31.01. 
Schmaltiere 01.08. – 31.01. 
Hirsche und Alttiere 01.08. – 31.01. 

Dam- und Sikawild Kälber 01.09. – 31.01. 
Schmalspießer 01.09. – 31.01. 
Schmaltiere 01.09. – 31.01. 
Hirsche und Alttiere 01.09. – 31.01. 

Rehwild 
 

Kitze 01.09. – 31.01. 
Schmalrehe 01.09. – 31.01. 
Ricken 01.09. – 31.01. 
Böcke 01.05. – 31.01. 

Muffelwild 01.08. – 31.01. 
Schwarzwild 16.06. – 31.01. 

Vorbehaltlich der Bestimmungen des § 22 Abs. 4 
des Bundesjagdgesetzes darf die Jagd das ganze 
Jahr auf Frischlinge und Überläufer ausgeübt 
werden. 

Feldhasen 01.10. – 31.12. 
Wildkaninchen* 01.10. – 31.12. 
Nutrias 01.08. – 28.02. 
Füchse* 01.07. – 28.02. 

Jungfüchse ganzjährig 
Marderhunde ganzjährig vorbehaltlich der Bestimmungen des 

§ 22 Abs. 4 des Bundesjagdgesetzes 
Waschbären ganzjährig vorbehaltlich der Bestimmungen des 

§ 22 Abs. 4 des Bundesjagdgesetzes 
Stein- und Baummarder 16.10. – 28.02. 
Iltisse 16.10. – 28.02. 
Hermeline 16.10. – 28.02. 
Mauswiesel 16.10. – 28.02. 
Dachse 01.08. – 31.01. 
 
* Im Bereich der Deichkörper, Warften oder sonstiger Erhöhungen außerhalb der Seedeiche darf die 
Jagd auf Wildkaninchen und Füchse zur Gewährleistung der Deichsicherheit und zum Schutz von 
Küstenvögeln ganzjährig ausgeübt werden. 
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Minke ganzjährig vorbehaltlich der Bestimmungen des 

§ 22 Abs. 4 des Bundesjagdgesetzes 
Fasanenhähne 01.10. – 15.01. 
Ringeltauben 01.11. – 31.01. 
Graugänse 01.08. – 31.01. 

Mit der Maßgabe, dass die Jagd in der Zeit vom 
01.09. – 30.10. und vom 16.01. – 31.01. nur zur 
Schadens-abwehr auf gefährdeten Acker- und 
Grünlandkulturen ausgeübt werden darf. 

Kanada- und Nilgänse 01.08. – 31.01. 
Nonnengänse 01.10. – 15.01. 

Mit der Maßgabe, dass die Jagd nur zur 
Vergrämung und lediglich in den Kreisen 
Nordfriesland, Dithmarschen, Pinneberg und 
Steinburg außerhalb von europäischen 
Vogelschutzgebieten und nur zur Schadens-
abwehr auf gefährdeten Acker- und Grünland-
kulturen durchgeführt werden darf. Die 
Notwendigkeit zur Abwehr erheblicher Schäden 
auf Grünlandkulturen muss zuvor durch einen 
anerkannten Sachverständigen festgestellt 
worden sein. Die erlegten Nonnengänse sind in 
der Wildnachweisung gesondert zu erfassen. 

Stockenten 01.09. – 15.01. 
Krick- und Reiherenten 01.10. – 15.01. 
Pfeifenten 01.10. – 15.01. 

Mit der Maßgabe, dass die Jagd in den Kreisen 
Nordfriesland, Dithmarschen, Steinburg, 
Pinneberg und auf der Insel Fehmarn zur 
Abwehr erheblicher Schäden auf gefährdeten 
Ackerkulturen auch zur Nachtzeit ausgeübt 
werden darf. 

Waldschnepfen 16.10. – 15.01. 
 

Silbermöwen 01.10. – 10.02. 
 

Rabenkrähen 01.08. – 20.02. 
 
Wildarten mit ganzjähriger Schonzeit: 
 
Rebhühner, Fasanenhennen, Türkentauben, Höckerschwäne; Ringel-, Bläss- und 
Saatgänse, Spieß-, Berg-, Tafel-, Samt- und Trauerenten, Blässhühner, Lach-, 
Sturm-, Mantel- und Heringsmöwen, Nebelkrähen und Elstern. 
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